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Eine kulturelle Mission
Die Büchergilde Gutenberg hat es als Wahrerin des Geistes der Menschlichkeit

und des Gedankens der Freiheit in der Literatur als ihre moralische
Verpflichtung erkannt, den vielen Rufen und Bitten aus Deutschland zu
entsprechen und eine Buchspende zu organisieren.

Nach unserm ersten Aufruf war eine der ersten Sendungen mit Büchergaben

ein Paket mit Büchern von Hermann Hessel, dem Träger des Nobel-
Preises für Literatur, die er zur Verfügung stellte. Dazu schrieb er uns :

« Die Büchersammlung für Deutschland ist nicht weniger lebenswichtig
als die Aktionen zur Linderung der Hungersnot. Sie ist, moralisch
betrachtet, sogar noch wichtiger. Denn die Bücher, die wir Deutschland
schenken, werden nicht wie die Eßpakete wahllos von Gut- und
Schlechtgesinnten, von menschlich und politisch Gleichgültigen verbraucht, sondern
sie dienen dazu, die beste, wichtigste Schicht des Volkes zu stützen, jene
Schicht, die ein Verantwortungsgefühl für die Zukunft und den Sinn für
die Unentbehrlichkeit des Geistigen hat. »

Die Büchergilde Gutenberg übernimmt die Sammlung der Bücher und
ihre Verteilung an deutsche öffentliche Bibliotheken. Sie erstattet nach
Beendigung der Buchspendeaktion am 31. März darüber Bericht. Die
Sendungen können entweder an die Zentralverwaltung der Büchergilde, Mor-
gartenstraße 2, Zürich (Tel. 25 68 47) oder an deren Geschäftsstellen in
allen größeren Städten gerichtet werden.

Ein Hilferuf aus Dänemark
Immer noch leben 200 000 meist ostpreußische Flüchtlinge in

dänischen Lagern unbeschäftigt hinter Stacheldraht. Die Hälfte davon sind
Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren. Sie sollten erzogen, geschult,
beschäftigt werden. Aber es fehlt an allen Hilfsmitteln, auch den Erwachsenen

an passender Lektüre. Hilfe tut not. Schulbücher, Papier, Bleistifte,
auch andere gute Bücher und immer wieder Kleider sind hochwillkommen.

Sendungen werden entgegengenommen vom Hilfswerk der evangelischen

Kirchen (Pfarrer Hellstern, Männedorf, Kt. Zürich) mit dem Vermerk
« Für die Flüchtlingslager in Dänemark ». Elisabeth Müller.

Schulfunk im Februar/März
Sendung jeweilen 10.20—10.50 Uhr

5. Februar, Zürich : Auf Suworoffs Spuren im Glarnerland. Hörszenen von Hans Thürer,
Mollis.

7. Februar, Basel : Wir gestalten Musik. Elemente der Musik und ihre Anwendung. Werner
Burger, Basel.

11. Februar, Bern : Bei den Indianern am obern Amazonas. Erlebnisse eines Schweizers auf
der Perene-Vermessungsexpedilion. Paul F. Stähli, Bern.

13. Februar, Zürich : Der Schneiderjunge von Reußburg. Kindertheater, Beispiel einer
Aufführung. Fritz Brunner, Zürich.

17. Februar, Basel : Der Pharao. Vom Leben am Hofe eines ägyptischen Königs. Prof.
Dr. Rudolf Laur, Basel.

26. Februar, Bern : «Die Moldau». Symphonische Dichtung von Fr. Smetana. Ein großer
Musiker besingt den heimatlichen Strom. Luc Balmer, Bern.

28. Februar, Zürich : Hoch über dem Landwasser. Aus der Chronik einer Walser Gemeinde
Hans Buoi, Monstein.
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